
	  

NRW	  kauft	  Daten:	  Neue	  Steuer-‐CD	  enthält	  Deals	  im	  Wert	  von	  70	  Milliarden	  Euro	  

	  
REUTERS	  

Luxemburg: NRW kauft neunte Steuer-CD mit Daten von möglichen Steuersündern 

Das Düsseldorfer Finanzministerium hat nach SPIEGEL-Informationen eine neue CD gekauft - dabei 
zeigt sich, dass eine ganze Gruppe von Finanzdienstleistern und Banken gezielt den deutschen Fiskus 
geschädigt haben. 

Fünf Millionen Euro hat das Land Nordrhein-Westfalen für den bislang teuersten Datensatz ausgegeben. Vor ein 
paar Monaten hatte der Verkäufer Kontakt zur Steuerfahndung aufgenommen. Seine detaillierten und gut 
belegten Informationen sorgten dort schnell für große Begeisterung. Wie jetzt bekannt wurde, hat offenbar eine 
ganze Gruppe von Finanzdienstleistern und Banken gezielt den deutschen Fiskus geschädigt. Es geht um 
Steuerhinterziehung und betrügerische Steuerdeals in einem Handelsvolumen von 70 Milliarden Euro. Nicht nur 
durch das klassische Verstecken von Schwarzgeldern, sondern durch das kriminelle Vortäuschen von 
Geschäftsvorgängen, die zur ungerechtfertigten Erstattung von Kapitalertragsteuern geführt haben. Teilweise 
wurde die Kapitalertragsteuer zweimal angerechnet und erstattet. Die Ermittlungen gegen die in Inland und 
Ausland angesiedelten Finanzdienstleister und Banken sowie deren Kunden sind bereits angelaufen, in der 
nächsten Woche soll es die ersten Durchsuchungen geben. 

Geleitet	  wird	  die	  Aktion	  wieder	  einmal	  durch	  die	  erfahrene	  Wuppertaler	  
Steuerfahndung	  in	  Zusammenarbeit	  mit	  der	  Kölner	  Staatsanwaltschaft.	  In	  
Ermittlerkreisen	  heißt	  es,	  dass	  die	  Höhe	  der	  Ausgabe	  durch	  die	  große	  Qualität	  der	  
Unterlagen	  gerechtfertigt	  sei.	  	  

Ermittlungen sollen sich auch gegen die Banque et Caisse d'Epargne de l'Etat (BCEE) in Luxemburg richten. 
Bank und Finanzbehörden wollten sich auf Anfrage nicht äußern. 

Der Datenträger ist die inzwischen neunte Steuer-CD, die von der Landesregierung seit 2010 angekauft wurde. 
Deren entschiedener Kampf gegen Steuerhinterziehung hat sich bezahlt gemacht: Mehr als zwei Milliarden Euro 
hat das Land zusätzlich eingenommen, durch Steuernachzahlungen, Geldauflagen und Verbandsstrafen, die 
gegen Banken verhängt wurden. Bundesweit werden die Mehreinnahmen auf vier bis fünf Milliarden Euro 
geschätzt. Seit 2010 haben sich etwa 120.000 Deutsche als Steuerhinterzieher angezeigt.  

	  


